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M KS. » , die Wrlile »ariei Wims .
Eeueraisireik iu MlleideMlmd .

V' I V r i v a t t e l e p r a m m der „ Freiheit " ' .

Halle a. S. , 24 . ? sebruar . Die Konferenz mittel -

deutscher Bergleute beschloh den G e n e r a l st r e i k ab

Montag bis zur Anerkenn « na der Betriebs -
röte und des Bezirks - Bergarbeiter - Rates durch dir Ne -

gicrung . Tie E i s e n b a h n e r des TircktionSbezirks Halle

schlichen sicki an . Sie fordern auch Betriebsräte , ebenso die

grohen chemischen Fabriken und Stickstoff -
werke und Ucberlandkrastwerke . Die M e t a l l i u d u °

st r i e will sich anschliehen . In Halle und Umgebung
vollkommene Ruhe .

Bezirks - Bergarbeiter - Rat beim Oberbergamt Halle .
Ed ist u n e r h ö r t , das ; die R e g i e r u n a es ist . die

' durch die Maßnahmen immer und immer wieder die Be -
unruhigung des Wirt schaftsl eben s her vor -

� fic
der Betriebsräte ausgesprochen hat . lehnt sie seht diese s ? »r »
berung ab . Ärrgcsichts der jeweiligen Erregung
der Arbeiterschaft kann dieses Verhalten nur als schärfste

Provokation angesehen werden .

Wir fordern , daß die Regierung dicForderunaen
der Bergarbeiter sofort erfüllt , ehe durch
weiteres Umsichgreifen des Streiks dem Wirtschaftsleben

neue Gefahren erwachsen .
Halle ( Saale . ) . Di « Eisenbahner des EisenbahndireZtionS -

bezirkS Halle sowie die Metallarbeiter der Halleschen Maschinen -

Gabrilen haben den Generalstreit für DionStag früh beschlossen .

Aoskes Spitzel esklsesl .
Der „ Leipziger Volkszaitung " ist es gelungen , ein «

« nerhörte Lockspitzclorganisation aufzu -
decken , die von Noske und seinen Kreaturen

ausgeht , hfn den Potizeiakten , die diesen Fall enthüllen ,

sagt ein Kriminalbeamter aus :

„ Ich begab mich auftragsgemäß nach Hotel Nord . Hier teilte

mir der Soldat Hans Härtung , in der Arlillerietaserne
in Halle wohnend , hie : als Fremdet im Hotel Moria aufhältlich .

folgendes mit :

Ich bin in Hall « bai einer Vereinigung tätig ,
die gegen die SpartakuSleu : e vorgeht . Seit eim -

ger Zeit kenne ich den S. und bin vollständig überzeugt , daß die -

ser falsche Papiere führt und mit der Sowjetregierung in Der -

bindung steht . "

Diese Aussagen führten z- ur Verhaftung des beschul -
digten S- . der seinerssits bei seiner Vernehmung folgendes
zu Protokoll gab :

Vor etwa zwei Wochen kam der mir bis dahin völlig uube -
kannte Hariung zu mir . Er war von einem hiojigen mir gut
bekannten Kommunisten zu mir geschickt wooden , um mit mir
frber die Perhällnifle in Halle zu sprechen .

Härtung erklär : « sich mir gegonüber als Mitglied
deS Spartakusbundes in Halle uud sprach sich dahin
aut . daß die Halleschen Spartakisten losgehen
wollten und die Leipziger Unterstützung senden
sollten . Nach Rücksprache mit hiesigen Koinmumsten reist «
ich nach Hal ! « un- d wurde dort von Härtung in den Kreis
der Spartakisten eingeführt . Bei der Versammlung ,
deren Teilnehmer erst von Härtung zusammengerufen wurdet, ,
habe ich ausdrücklich davor gowarnt , örtliche Putsche zu organi -
rnsieren uud herbeizuführen , vielmehr müßten nur durch Litera -

tur und aufklärende Schrfwn Mitglieder und Anhänger gewor -
den werden , um dann durch eine große Masse auf legalem Wege
« um stiele zu gelangen Mein « Meinung fand in der Halleschen
Versanunlung auch Anklang nad Unterstützung uud ertlärirn die

Hallesckicu Kommunisten , vorläufig >« dlesem Sinne weiterzu -
wirken . "

Daraufhin wurde S. , als auch eine slniersuchtiug seines
Gepäcks nicht das geringste „ belastende Matena ! " ergab .
« ns d>' r Haft entlasten . An seiner Stelle wurden Härtung
und seine Helferslielfer , ein Obermatrose Bär und
ein Fähnrich z. D. . der gleich nwlirere Renten zur AuNvachi
ÄHct « . ver ' xiftet . Man fand bei ihnen neben eine ? Samni -

lwng vo » Spitzelpapieren , zahlreiche Waffen , u. a .

ifcharf « Eiephmlitaraucrtaw Wowu twoie We- iten Kienen .stille

ken , geht daraus herSor , daß Hcrrkntig in da ? Ztlnrner dcS
S . im Hotel „ Nord " in Leipzig heimlich eine Tasche mit

Waffen und Munition stellte , um sie dort von der Polizei
„ finden " zu lassen . Die drei Spitzel gaben übereinstim -
tneriid an , im Austrage des Eden - Hotels , Berlin ( Garde -
Kavallerie - Schützen - Division ) zu arbeiten . Alle drei berie -

fen sich auf Noske .

Die „ Leipziger Lo' kszeitung " sagt zu dieser Erklärung :
- GZ steht also fest , daß die angeblich zur Aufrechterhaltu - ng

von 3lulje , und Ordnung dienenden NoSkcgardon Lockspitzol cm-
wenden , die gsvaltsanre Putsche hervorrufen sollen , itftd zu die¬

sem Zweck Waffen und Munition in DpaotaituSkvsisen zu
schmuggeln suchen , die von Putschen irichl ? wissen wollen .

ES steht ferner fest , daß hie berüchtigte Garde - Kavallerie -
Schützendivision in Berlin ähnlich geioaltsame und willkürliche
Berhäftungen wie in Berlin auch in Leipzig vorzunehmen der -

suchte , ohne jeden Recht Sgr und .

Schließlich suchl fest , daß NoAie imd seine Garden sin «
Sodfe ' fjrfoOTcnifaHw nach der berüchtigten Methoden der alten
politischen Pol - izei angelegt haben , die der Reaklion dient . "

Natürlich wird die famose „ Schützendivision " wieder
„ dementieren " und auch NoSke wird erklären : „ Ich kenne
die Menschen nicht . " Aber das hilft ihm nichts . Es steht
fest , daß Kreaturen , die zu seinen Söldnerscharen gehören ,
mit Papieren und Waffen , die sie nur von amtlichen Stellen
erhalten können , umherreisen . um Putsche und Unruhen
hervorzurufen , damit ihre Äuftraggeber wieder Gelegenheit
finden , „ einzugreifen " wie in Bremen usw . Es steht fest ,
daß Noskes Kreaturen mit den gemeinsten Mitteln arbeiten ,
die die Welt kennt . Und diese Gemeinheiten fallen auf ihn
zurück und auf die , die ihn schützen .

tandkagswahl iu oldenburg .
Oldeaburz , 24 . Kcüruar . In Oldenburg ohne Lübeck und

Birkenfeld wurden gestern zur L a n d e S v e r s a m m l u n g
12 Sozialdemokraten , IL Deutsche Demokraten ,
10 Zentrum und 5 Bolksparrei gewählt .

Alarmmeidunge « aus dem Zudustriegebiel .
Düsseldorf , L4. Februar . WslffS Bureau meldet : Eni -

gegen der Abmachung zwischen dem Kommandierenden Ge -
ueral des 7. Armeekorps in Münster und dem Streik -
tomilee in Essen ist für heule die Arbeit nur
in « inigen kleinen Betrieben wieder auf -
genommen worden . In den großen Betrieben wurden die
Arbeiter durch bewaffnete «Spartakisten gehindert , die Betriebs -
stäuen zu betreten . Um 10 Uhr oormitags fanden einige Sparta »
klstcuoersanrmlunaen fkatl . Verschiedene Redner erklärten , daß sie
auf keinen Fall die Waffen abgeben würden . Ein Arnrqg , den
Generalstreik in Düsseldorf iortzu setzen , farB über »
wälugende Mehrheit . Von onner Beschlagnahme der Bank -
guthaben der Fndustries - irme » soll noch abgesehen werden , da -
gegen wurde vielfach die Verhaftung der Fabrikletter gefordert ,
Iis seilen » der Unternehmungen Slreihrelder gezahlt sind .

Srerkrade , 24. Februar . Nach einer Meldung der „ Sterkrader
Voltä,zeitung " gelang es heute morgen den Regierungs »
truppen , die hiesigen Spartakisten durch vinen kühnen
H a n d st r�e i ch z u überrumpeln . Dabei wurde oin Spar -
takist getötet . Der Haupiführer Thiele wurde festgenommen
und dabei von der Volksmenge übel zugerichtet .

Diese offiziösen Nachrichten sind mir großer Vorsicht aufzu
nehmen . ES läßt sich nicht sagen , wieweit sie zutreffen . Nur
eines lassen sie erkennen : daß man auf feiten der Regierung
nicht die Absicht hat . die Welle der Unruhe im Industriegebiet von

selbst abebben zu lassen , sondern daß manein mar schieren
und eingreifen will , daß man Gewalt anwenden
will . Und dieses . Eingreifen " beginnt , wie die Meldung aus
Sterkrade besagt , ganz wie in Berlin mit der bei den Regie -
rungSiruppen so beliebten . Lynchjustiz " .

EZobervfunq der ösimeichischen HonfilMe .
Wien , 24. Februar . Präsident Seil ? berief die konsti ,

tu irrende Natimialveriammlung für DienStag ein

Skreitrecht der ftamöfifcheu Leamkea .
Nach der „ Humanitc " vom 22 . Februar hat die französische

Kammer trotz des Einspruchs des ArbritSministerS den Peamtea
des Streif - „ ad QoolitipnSrecht jngebilli�t

Tie Wahlen in öerlin .
Was wir in diesen Blättern seit Anfang Dezember vor -

ausgesagt halben , ist schneller eingelcofsen , als mancher Ge -

nosse glaubte : Wenn wir nach der langen Zeit des Belage -

rungszustandeS und der Zensur genügend Zeit zur Aus -

klärung der breiten Massen über u- niere Politik , unsere Ziele

und die unserer Gegner hätten , würde es sich zemvn . auf

welcher Seite die proletarischen Massen stehen . Man der -

höhnte uns von mehrheitssozialistifcher Seite und meinte ,

wir hätten vor der Abrechnung Furcht , als wir die Nationall

wählen hinausgeschoben haben wollten .

Die Mehrheitssozialisten hatten es sehr eilig und

konnten gar nicht schnell genug die Wahlen ausgeschtiebeu
iahen . Ahr Apparat arbeitete tadellos . An Papier , an

Soldaten , an Geld fehlte nichts . Der Erfolg war ihnen am

19 . Januar sicher . Wie prahlten sie doch mit ihren 11 Mrl

lioiren Stimmen gegen uns armselige Schächor mit unseren
2 Millionen . ' Wir aocr wußten , oaß oie D. v - wv traf
« inen Scheinersola errungen halten .

Acht Tage später , am 26 . Januar , stand es schon weniger

gut . De ? Tag dar Preußenwahl brachte ihnen allein i «

Berlin einen Stimmenrückgang um 60 606 . War auch die

Wahlbeteiligung insgesamt vied geringer als acht Tage vor -

her . so waren doch die Scheidemänner von dieiem Verlust

am härtesten betroffen . Es bröckelte ab .

Seitdem sind nur vier Wochen verflossen . ? tn diesen

Wochen ist die Ebert - Scheidemann - Noske - Negierunq zu
Taten geschritten , zu Toten , die den Arbeitern immer mehr
die Äugen öffneten . Die Gelegenhen . ihre Meinung zu »
Ausdruck zu bringen , bot der letzte Sonnlag . der Tag der

Stadtverordneten - und Gemeindewahlen . Wohl tragen diese

Wahlen gemeinhin nicht den ausgesprochen politischen Cha -
rakter wie die National - und die Preußenwahl en . aber dies -

mal standen die Tinge anders als sonst . Es handelte sich um

die Erstürmung der Gemeinden , zu denen zum ersten Male

unter Fortfall des Dreiklassenwahlreckires und der Besitz -
Vorrechte zu wählen war und es war nicht gleichgültig , wem

der Arbeiter sein Vertrauen schenkte . Wir standen vor der

Entscheidung , ob mit dem Gemeiudesoziaiismuö erust gemacht
werden oder ob es weiterhin mit Nedcnsarten sein Beivendeu
haben soll .

Es war deshalb doppelt notwendig , genau zu prüfen ,
wem der proletarische Wähler sein Vertrauen zuwenden soll .
Die Mehrheitskandidaten hatten zudent iidi selber als Ver¬
teidiger der Ebert - Sck > eidcma « t - Potttik b - kannr und nxrs
fehlte , wurde durch unsere Genossen in schriftlicher , nock, »icl - r
aber in mündlicher Agitation besorgt . Selbst die Agitation der

Bürgerlichen bewegte sich meist auf parteipolitische »! Gebiete .

Die Cut ichsi düng mar also klar und tinzwc ' : Vmch zu treffen
Und fte ist getroffen worden . Aber nicht so, wie sie den

Herren Mehrheitlem angenehm war . tsn den rein prole¬
tarischen Bezirken Berlins wenden sich in steigeitdam Mast «
die Arbeiter und Arbeiterfrauen der Unabhängigen zu . Die
Mehrheitssozialisten verloren am Sonntag reißend an
Stimmen .

In den Dtimmbezirken des arbeiterreichen Nordens

Berlins , in dem ehemals 6. Berliner Reillfstagswahlkreise
haben die Mehrheitssozialisten M vA ) Stimmen eingebüßt :
hier stehen 138 000 unabhängige 105 500 mehcheitssozialisti -
ichen Stimmen gegenüber , Im . Osten Berlins , dem ehemals
4. Wahlkreise , beträgt ihr Verlust gegen die Prcußenwahl
rund 30 000 Stimmen . Nock) eindringlicher tritt daZ Wahl -
resultat in folgenden Ziffern in die Erscheinung :

Berlin :
Deutschnational «
Deutsche BolkSpariei
Zentrum . . . .
Demokraten . . .
Soziulvemokraten
Unabhängige . .

( 90 202 ) ,'
l ) .

QO Ott
30 820 ( S2 001 )
44 331 r52 853 ) .

118 653 043 75t ) ,
249 003 ( 343 009 ) ,
260 078 ( 270 460 ) .

Die eingeklammerten Ziffern bedeuten die der letzten
Praußenivahl . Wenn sich diese Zahlen auch noch ändern
dursten , so ist doch als ziemlich sicher anzunehmen , daß die
Mehrheitler bei der Stadtperordneteiiwäht in Berlin f »si
100 000 Stimnten verloren haben . Dabei darf nicht uergeftcck
Werden , daß ihnen bereits die Vreußenwalll QO ODO ©Sap « « «



SSerritif nfßen M? Waülen ja 5? attonaTberfammiitng <je *
bricht hat ' ein G. �. iN ' würlnst von 160 000 Stimmen seit
bent 19 . Januar . Toß diese Lektion helfen Wied , ist aller -
dings kaum anzunehmen .

( Gewählt lind in Berlin nach den neuesten Meldungen :
48 ttiiabhännine , 46Mehrheitsiozialisten . 20 Te -
. mokrarcn . 16 Teutschnationale , 8 Christliche Volksoarteiler
( Zentrum ) und 6 Deutsche Volksparteilcr . Wir rücken dem -

nach als stärkste Partei ins Berliner Rathaus ein und haben
mit unserer Stimmenzahl die der Rechtsiozialisi�n hinter
uns gelassen .

Für uns bedeutet der Ausgang der Stadtverordneten -
wähl die Mahnung , klar und fest ohne iedx Kompromisselei
eine entschieden Proletarische Politik zu betreiben . Dann ist
uns die Zukunft sicher .

Der Wahlausfall in den Vororten schließt sich dem in

Berlin würdig an . In den westlichen Vororten hat daS

reiche Wilmersdorf eine starke bürgerliche Majorität auf -
zuweisen . Ter bürgerliche Block mit den Hausagrariern
verfügt über 40 Sitze : ibnen gegenüber stehen 21 Sitze der

Mehrheitsiozialisten und 6 Mitglieder der Unabhängigen
sozialdemokratischen Partei . In Wilmersdorf überrascht das
nicht . Wilmersdorf hat leit Jahren eine Wohuungspolitik
nur im Interesse der reichen Leute betrieben . Die Stadt -

Verwaltung wollte keine Arbeiter nach dem Orte ziehen .
Deshalb förderte sie nur die Interessen der reichen Steuer -

zahlcr und vermied die Förderung der Kleinwohnungen .
Der Arbeiter kann natürlich die bohcn Mieten , die die

großen Wohnungen kosten , nicht zahlen und er wird dadurch
auS dieser Millionärstadt hinausgedrängt .

In Chgrlottenburg liegen die Verhältnisse günstiger .
Hier hat unsere Partei 15 bis 16 Sitze , die Mehrheitlcr
haben 22 . Tie vereinten bürgerlichen Gegner dürften 1 bis
2 Sitze mehr haben , als die beiden sozialdemokratischen Frak -
tioncn zusammengenommen . Auch in Charlottenburg haben
unsere Genossen ihre Stiimnenzahl gegen die am 26 . Januar
behauptet , während die Rcchtssozialisten etwa 12 000 Stim -
men verloren haben . Eine kleinere Anzahl ' westlicher Vor -
orte hat kleine bürgerliche Mehrheiten aufzuweisen , während
umgekehrt die östlichen und nördlichen Vororte mit starken
sozialistischen Mehrheiten nur kleine bürgerliche Vertretnn -
gen aufweisen können . In Neukölln haben die Scheide -
männer 31 Sitze , die Unabhängigen 25 , die Bürgerlichen zu -
sammen 16 Mandate , obwohl unsere Genosien erst in den
letzten Wochen� tatkräftig an die Werbearbeit herangehen
konnten . Bezeichnend ist , daß auf das Konto unserer Partei
von dem Stimmenrückgang 1200 Stimmen entfallen , wäh -

rend�die Abhängigen über 11000 Stimmen verloren haben
In �Oberschöneweide können unsere Parteifreund ? von den
24 Sitzen allein�l3 auf ihre Rechnung buchen , während die
Abhängigen über 6. die Bürgerlichen über 5 Mandate ver -
fügen . Auch Reinickendorf hat eine Majorität der Un -
abhängigen Partei , da von den 36 Mandaten 19 unsern
Genossen zugefallen sind .

In Köpenick haben Mehrheitler und Unabhängige se
14 Sitze , die Bürgerlichen begleichen . In Adlerzhok haben
wir 10 Sitze , die Abhängigen 5. die Bürgerlichen ZU-
sammen 6. In Weißerrsee marschieren wir mit 11 Man -
baten an der Spitze , dann folgen die Mchrlreitler mit 7, die
Bürgerlichen mit 6 Mandaten . Auch in zahlreichen anderen
Orten haben wir gut abgeschnitten , wie überhaupt in fast
allen Orten in Niedeibarmm unsere Genossen gute Erfolge
oufzunvisen haben . Allentlwlben wächst daS Interesse der
Arbeiter an unserer Partei . Das haben die Wahlen am

Sonntag bewiesen . Wird die uns bevorstehende Arbeit im

sozialistischen Sinne getan , so haben wir alle Aussicht ,
weiter vonvärtS zu schreiten . An uns liegt eS, den Auf -
Gärungsprozeß zu fördern . Tun wir unsere Schuldigkeit
und arbeiten wir unermüdlich auf diesem Wege weiter .

Wchireultake :
Gesamtergetinis des srülieren (5. ReickiSias ? wahNr « Ise » : I »

allen un früheren ö. Kreise gelegenen Ctimmbezirken wurden

abgegeben für die U. T, P . D. 138 078 ; am 28, Januar 144 047 :
für die S. P. D, 105 791 , am 26 . Januar 142 932 : Teutsch -
nationale 32 264 , früher 41 383 ; Dsmokraten 33 437 gegen 49 926 ;
Deutscbe Volkspartei 18 423 ; Christliche Volkspartei 14 266 .

K. KreiS . 2. Abteilung . Ö. 3 P. T. C0G0 ( 6640 ) , S . P. T
6186 ( 8518 ) , Chr . V, 699 ( 623 ) , D. Vp. 281 ( 359 ) , Dnat . Vp. 128 !
( 18SS1 , Demokr , 1729 ( 2164 ) .

In dem Wahlergebnis der 15, tlbteilung de > 6. Krei ' « i sind
den Mehrheitisozialisten 7643 Stimmen zugeschrieben worden , sie
haben aber nur 4643 erhalten .

Bernau : U S. P. D. 1359 , MchrheitSsozialisten 1396 , Bür
gerlichc 1333 ,

Hohen - Schönhansen : N. T . P . D. 1164 <6 Eitz ») , H. P, D
» 67 (4) , Bürgerliche ( geschlossene Sitze ) 979 (6). Christliche . Volks ,

Partei 181 ( 1) . Direktor Roth 286 ( 1) .

Lichtenrade . U. S. P. D. 266 ( 2) , S. P . D. 764 ( 4) . Demo .
Katen 392 ( S) . tzauSbesitzer . Dchch - Aall . . Deutsch - Boltsyartei
Bürgerpartei gebundene Listen , 4 Mandate .

Etorkew ( Mark ) . U . S . P D. 378 ' S) , S. P . D. » 43 ( ») .
Deutsch - Demolr 453 ( 6) , «sikGirtei 346 ( 4) .

Biesdorf . 11, -T. P . D. 346 ( 81, S. P D. 546 ( 4) , Deutsch
Nationale 362 ( 3) , Deuisch - Temokraien 291 ( 2) . Die Deutsch
Nationalen und Deuifch - Tcmokraicn baben sich vereinigt , zu -
sammen 373 Stimmen , zusammen 5 Mandate .

KaulSdorf . U. S, T 2 ' 4 ( 2) , S. P . D. 312 ( S) . Bürger
lichc Parteien ZUsüItz inert 621 ( 3) .

«irderschönst nsen . u. T. P 1895 . Mebrheit SldS , Deivokraie -
1685 , Christl ' ch. Sozi - ' lk 11? " , TemschAationale ISS ? .

Die Listen der Cbriktlich ' Sozialen und Dcutsch - Aetlona ! , '
find verbunden , erhasten zusammen 6 Mandate , Demokrat�
4 Mandate . U. S, P 4 Mandate . Mehrheit

' Mandate .
Rvwawe ? . N S P T. « » 8 ? ( 41631 , K. P »z. 5,45 MS '

Ztoni . 1Jt5 . " " t , 1" 0 f 700 , . wo 1451
Stacken . Bei der am Sonntag , den 23 Februar hier statt -

« fundeucn Gemeindcvertreteuwahl wurden für die Liste Buhl
U. E. P. 1392 Stimmen , für die Liste Notlmann S , P. D, 851

und für die Liste Drorner , Demokrat , 584 Stimmen abgegeben .
6 Stimme » sind iingül ' m Bon den 16 - » wählenden Vertreter »

«atfallen auf die U. S . P. 8, auf die S . P. D. 4 unÄ auf di « De -
mokraten 8 Vertreter ,

AdlcrShof . U. S . P . D. 2681 ( 16) . Rechtssozialisten 1422 (5) .

Bürgerliche 16�1 (6) .
Hennigsdorf . U. E . P . D. 822 ( 7) . S . P . D. » 40 ( ») . Demo -

traten 259 ( 2) . Block 171 (1) .
Köpenick : U. S . P . D. 5546 ( 14) . S . P . D. 5596 ( 15h Rech » .

hlöck ( 5 Listen ) 6103 ( 13) . — Uiisere Liste nahm 866 Stimmen

zu . 74 Prozent Mahtbetciliguug .
Zehlehtzorf : U. S . P . T ö. 39. S . P . D. 2551 . Block 6574 .

Wilmersdor, : U, S . P, D. 4721 (S) . S . P . D. 17 6 » » l2l ) .
Bürgerblock 33 458 ( 46) . Die Bürgerlichen hatvn etwa 46 Pro -

zent Stimmenvertust , die S . P . D 20 Prozent ; die U. S . P. D.

cä » einzige Partei B Prozent Slimmenzunahm « , 1

Berlin - Buchholz . Kcn >äblt wurden : 1 Unabbünglgrr , 7 Mehr - l

hoitSfozialisten , 2 Demokraten . 8 Deutschnationale .

Steglitz : Nnabbängige 3249 ( 4 Sitze ) , ZllehrheitSfsz ! aliften
11 438 ( 16) , Demokraten 9943 ( 13) . Bürgcrbiock 14 983 ( 21) .

Stralau : tt , S. P, D. 1181 , S . P . D, 961 , Biirgerlichre 542 .

Schmargendorf , tt . S . P. D. 627 , S . P. D. 1256 , Demokraten
734 . Deutschnational 1176 , Beruisständ « ( bürgerlich ) 1634 .

Äle Machksraae in Zßyern .
Heute tritt der Rätekongreß de ? Volksstaats Bayern

zusammen , um endgültige Beschlüsse über die Regelung der

mnerpolitifchcn Verhältnisse in Bayern zu treffen . DaS

ruchlose Attentat der monarchistischen Gegenrevolution gegen
Eisner hatte mit einem Schlag die bürgerliche Mehrheit des

Landtags , die unter dem Zeichen kopitalistisch -klerikaler
Wahldemagogie gewählt war , ausgeschaltet . Als die ge -

gebenen Träger der Volksgewalt traten die Arbeiter - ,

Bauern - und Soldatenräte in den Vordergrund . Nur sie

vermochten in Verbindung mit den sozialistischen Parteien
das ausgebrochene Ehaos zu meistern und den blutigen
Bürgerkrieg zu Verbindern .

Nun stehen sie vor der verantwortungsvollen Aufgabe ,
feste Fundamente für den zu errichtenden neuen Staats -

körper zu schaffen . Die von uns bereits mitgeteilte Verein -

barnng der Münchencr Kommission zur Wiederherstellung
der Einheit unter den sozialdemokratischen Gruppen bat die

Richtlinien für diese staatliche Neuschöpfung geschaffen .
Diese Richtlinien , die der bayerische Rätekongreß zu Prüfen

haben wird , schaffen insofern etwas Neues , als sie die All -

macht der bürgerlichen Parlamentsherrschaft durch die ent -

sprechende Eingliederung des Rätesystcms in die demokra -

tische Verfassung einschränken und der werktätigkn Arbeit

jenes Gewicht in dem politischen und sozialen Leben per -

schaffen , das erforderlich ist zur Abwebr der sich regenden
Konterrevolution und zum energischen Fortschreiten auf dem

Wege des praktischen Sozialismus .
Es sind auch in München Bestrebungen im Gange , die

eine solche Vereinigung der Demokratie mit dem Rätesystcm
als ein widerspruchsvolles Kompromiß zurückweisen . Die

bürgerliche Presse schreit Zcter und Mordio und möchte
lieber heute als morgen ihren Noske gegen München mar -
schieren sehen . Und die Schreibweise des „ Vorwärts " läßt
erkennen , daß die rechtssozialistischen Führer gar nicht abge -
neigt wären , solche Wünsche zu erfüllen .

Wir hoffen aber , daß sich die bayerisck ) en Arbeiter von
dem einmal eingeschlagenen Wege der Zusammenfassung der
revolutionären Kräfte des Proletariats nicht abbringen
lassen werden . Die werden sich nickst auf den Weg der inneren

Ierfleischung , des Bürgerkriegs innerhalb des
Proletariats drängen lassen .

Voraussetzung für die Vermeidimg der drohenden Ge -
fahren ist der Zusammenschluß aller Arbeiter zur kon -
seglienten Einhaltung teuer revolutionären
Linie , die das bayerische Proletariat unmittelbar nach
der Ermordung EiSners in spontaner Aufwallung einschlug .
Fortgeschwemmt waren mit einem Schlage die künstlichen
Dämme , die die mehrbeitSsozialistifchen Führer innerhalh
des Proletariats aufgerichtet hatten . Fortgefegt waren alle

Beschwicht igungs - und Einlnllungsphraien , mit denen von
rechtssozialistischer Seite jede revolutionäre Aktion des Pro -
letariats gehemmt wurde . Ter Eindruck dieses revolutio¬
nären Erwack�ens war so mächtig , daß selbst die rückstäridige
Partei - und lliewerkschastsbure�titkrat ' e sich , wenn auch wider -
willig , der allgemeinen Strömung fügen mußte .

Es sind aber genügsame Anzeick�n vorhanden , daß die -
selben Elemente jetzt wieder am Werke sind , um die revolu -
tionäre Bewegung in Dahnen zu lenken , die den W e i -

marerHerren wünsckwnKwert erscheinen . Von hier auS
drohen die sckWersten Gefahren . Zeigt sich das bayerische
Proletariat nicht einig und geschlossen in der Abwehr , läßt
es sich durch Drohungen und Versprechungen abbringen von

dem Wege der praktischen sozialistischen Politik , die ihre Ziele
unbeirrt durch Vorstöße von rechts und links verfolgt , so
treibt eS rettungslos dem Chaos und dem blutigen Bürger -

kriege entgegen .

Das Allenlal gegen Auer .

Ter „ Vorwärt » " bringt in seiner gestrigen Abendaus -

gäbe an leitender Stelle die Nachricht , da ? Attentat gegen
Auer sei von dem Mitglied des revolutionären Arbeiterrais

Alois Lindner verübt worden . Die LandtagSwache sei mit

ihm in Verbindung gestanden , während der Tat seien die

ganzen Tribünen von Mitgliedern und Anhängern des re -

volutionaren Arbeiterrats besetzt gewesen , die mit Hand -

aranaten und Revolvern bewaffnet gewesen seien . Ter Vor -

sitzende des ArbeiterratS , Hagemeister , habe , nachdem die

?chüsse gefallen waren , von der Tribüne heruntergerufcn :
. Das ist die Reiche des Proletariats ! " Der „ Vorwärts " fol -

gcrt daraus , daß er und seine Genossen über die Tat Lind -

ners und ihre Motive im voraus orientiert gewesen sei , wie

r überhaupt das ganze Attentat dem „ unter unabhängigen
md fpartakistiickten Einfluß stehenden reooluiionäreu Ar -

eiterrat " in die Schuhe Zu schiebe » sucht .

Tie ganze Aufmachung der „ VorwärIS " . Meldnivi for -
ert zu dem allergrößten Mißtrauen heraus , das tun io be -

echtigter scheint , als der „ Vorwärts " , der nach dem ersten
? chieck über die Ermordung EinSnerS einen lichten Augen -
stick hatte , ncnerdina ? krampfhaft beiuiilst ist Material für
m ? neue frstchströhlich ? Hetze gegen das Münchener Prole -

tariat herbeizuschaffen , NM elwaiaen gewalttätigen Ein «
nifien seitens der Reichsregienina den Boden zu bereisen .

Sollte sich indessen heniis ' ' " llcn . daß d' e „ Vorwäris " -
' iadjricht den Tatsachen entspr cht — und Aniklärung wird
vohl sehr bald daS unter Teilnahme aller Parteien einge -
setzte Volksgericht bei dem Landgericht München verschaffen
— , so würden wir selbstverständlich die Handlungsweise des
Attentäters verureilen . Unsere Partei bat immer den Stand -
Punkt vertreten , daß Jeder Akt individuellen Terror ?
auf das schärfste zu verurteilen ist und daß das Proletariat
ieitre Ziele am ehesten mit Histe geistiger Walsen und der
Anivenduna seiner wirtschaftlichen Machtmittel durchzusetzen
vermag . Damit akzeptierte freilich nniere Partei nicht den
Standpunkt des tolstoianischen „ Widerstrebet nicht dem
Bösen I " Sie erkannte vielmehr bei der Abwehr der dem
Proletariat und der Revolutton drohenden Gewalt auch die
Berechtigung der Gewalk als Kampfmittel des Proletariats
an . Eben weil sie aus dieicnt Standpunkt steht , verurteilt
unsere Partei alle terroristischen Gewaltmethoden , von
welcher Seit « sie auch kommen mögen . Sir verurteilt sie .
weil sie in dem Terror von rechts wie in dem Terror von
links Metboden sieht , die aeeianet sind , das Vroletneiat tnai

richtigen Wege abzudrängen , seine Zerrissenheit zu der -

ewigen und der Gegenrevolution die Wege zu ebnen . Und

sie wird selbstverständlich jede Maßnahme nnterstützan . um

die Sckiuld der Schuldigen vor aller Oeffcntlichkeit in

vollem Umfange aufzudecken , ohne , wie der „ Vorwärts " und

feine Weimarer Vorgesetzten daS im Falle Liebknecht -

Luxemburg tun — die Schuldigen und ihre Hinter -
männer mit allen Mitteln zu beschützen .

Der MMn der Mersuchung .
DaS VolkSgerich ! bct dem Landgericht München hat folgend «

Bekanntmachung b: röfsc »tl : cht :
Die - TtaatSanlvalischaft und das Volkkaericht München haben

aus Anlaß der Anentate auf die Minister Eikner und Auer , feinte

der Tötung des LandtagSabgeordneten Ofel sofort eingehende Er -

Hebungen eingeleitet . Um die Möglichkeiten zu schaffen , dem Ver .

fahren eine öffentliche Gestaltung zu geben , wird auf Vera » .

lassung des Ju ' tizminifleriumS je ein Vertrauensmann de ,

. U. C. P, . der Mehrhci ! Ssozialisten und der Bayrischen Volks -

1 Partei zu allen UntersuchungShandlungcn zugezogen ,

Komplott in München .
München , 24 . Februar . ( T. ° U. ) Von einem Mitgliede der

Prefselommisfion des ZentralraieS wird der „Telegraphen -
Union " mitgeteilt :

Seit dem Tage des AttentaieS gegen den Mluisterprüstden .

ten CiSner stellt sich j « länger je aiehr heraus , daß eS sich um

ein großzügig angelegtes vorbedachtes Kom -

p l 0 t t bandelt , das monarchisch gesinnten Kreisen enlsvringt .

Ohne Zweifel steht es auch im Zusammenhang mit dem Putsch

vom Tag « vorher , in dem de : hohenzollernsche Prinz

Joachim jedenfalls soweit eine Rolle spiel ! «, daß man e« vor «

zog , ihn nach dem Norden abzuschieben . Seit Sonnabend mor -

gen ist der durch seinen Kirchenerlaß verhaftete Minister de ?

Kultus , Hoffmann spurlos verschwunden . ES ist als snyec

anzunehmen , daß er das zweite Opfer deS Komplottes geworden

ist . Mysteriöse Angriffe an verschiedenen Stellen der Stadt wer -

den mit der Organisation des Komplottes im Zufannmenhang ge »

bracht . Um vor der vollkommenen Aufdeckung der Verbrecher

weitere » Bltitp ? rgi «ßen zu »erstindern , hat sich der Zentralrat

entfchloffey . unter der Noblesse und unter den als reaktionär

bekannten Kreisen Geiseln festzuhalten , ES handelt sich um vor «

derband zirka 36 . Die Jnbasticrlen . die gut depforgt und ver «

pflegt werden , sind ibre » L' benS und Besitzes versichert , solange

' : ine weitcr - cn politischen Attentate auS gegenrevolutionaren

Kreisen ' verfügt werden . Sollte dies « Vorsicht SmoWflel ntcuf�

nützen , so ist damit zu rechnen , daß ein revolutionäre «

rubt eingesetzt wird und alle , oder zum mindesten ein Teil der

Geiseln da ? Leben verlieren werde . ES ist die Hoffnung Ott

Arbeiterschaft und deS Zentralrates , daß «Z dazu nicht kommen

möge .

Volilische Spannung .
Prtvattelcgramm der . Freiheit ' '

München , 21 . Febiwar .

Di « „ Neu « Zeitung " bringt einen Leitartikel unter der lieber -

schrift „ Gärung " . Sie führt aus :

Die Mordrechnnng hat getrogen . Wir wissen heute noch nicht .

wer hinter dem Mordbuben , der unseren Genossen EiZuer getötet
hat , steht . Sicker Ist , daß da ? Gcgentetk ver rrhvfftrn Wirkung ein -

getreten ist . Die gewaltige Bewegung in den Arbeitermassen hat

sich noch mehr vertieft und verdichtet sich nun zu festen Forde -

ningen . Mit besonderer Leidenschaft und Heftigkeit wird die Be -

waffnung deS Prolctariats verlangt . Die Ereignisse haben be »

wiesen , daß hinter der Hetz « der bürgerlich «» Press «. hint «r der

Person des Meuchelmordes nicht die geringste reale Macht stand ,

Der Umstand , daß die feudal - kapitalistisch « Gegenrevolntion den

Meuchelmord als politisches Kampfmittel wählte , zeigt deuilitb den

Zustand der bollkommen politischen Ohnmacht , in dem sich diese

Kreise befinden .
Keine noch so starke Trnppenmacht vermag die Vorkämpfer der

Revolution vor den Mordanschlägtn einzelner zu sichcru . Hierzu

genügt vollkommen die Festnahme von Geiseln aus den höheren

Gcsellfchaftsschichlen , wie sie der Zentralrnt bereits angeordnet hat .

Die Bewaffnung der Massen käme also nur dann in Frage ,
wenn von außen her eine Gefahr drohte , für die aber zur Zeit

nach keinerlei Anzeichen vorlieaen ,
Die Wirkung , die der Mörder stch erhofft hatte , blieb nicht nur

aus , sondern — daS ist bezeichnend für die wirklichen Machtver »
hältnisse — gerade eine Verstärknng der Machtstellung der Ar -

beiterklasse ist eingetreten , ohne daß auch nur der geringste Vernich

einer gegenrevolutionärcn Erhebung erfolgt wäre . Zur Sich »

rung genügt demnach vollkommen eine allerdings erhebliche Ver .

stärkung der republikanischen Schlitztruppe , kür die nur die Ente

dcJ revolutionären Proletariats in Betracht käme . Die Reaktion

bat in dicken Tagen auch ibre letzten Machtposilionen verloren .

Dem 12 . Januar ist setzt der Li , Februar gefolgt . Mächtige

Persönlichkeiten , wirken im Tode oft noch stärker als im Leben .

Ans Führern werden sie zu Propheten . Den Schuldigen am Tode

unsere » FüfrcrS mag eS furchtbar ins Ohr dröhnen :
Eine Zeit wrd kommen , wo mein Schweigen im Grabe mäch -

tiger fein wird als die Stimme , die Ihr meuchlings ermordet habtl

München , 23 , Februar . ( Privattelegrammt der „Freiheit ". )
Der Zcntrnlrat der RepnblU Bayer » hat heut « nachsteheude
Bekai »tirocf ring erlassen :

Laut Beschluß des Zentralrats sind zum Lchtitze der Revolu .

Hon bestlliip ' t PersönliMeften a ' S Ge s - ln in Lch' . itzhift gisetz !
werde » . Di « Sicherheit de » B«rh >tstn «n wird verbürgt , solange
leine Attentate aus konicrrevoluiionüren Bestrebungen unter '

noenmen werden .

gez ichnet : Nikisch , Sauber , Gandorfer .

München , 84 . Februar . Der Zentralwt ordnete für den

BestatttingStay EiSners . den 28 , Februar , voll¬
kommene Arbeitst übe , Bki ' Iayannti der Häuser und feier¬

liches Geläut aller Kirck >eitKlockcn an .
München , 24, Februar , Mit der dorluitsigcn Wahrnehmung

der Geschäfte de ? Miyisier ' Um» für militärische Angelegenheiten
ist vom Zentralrat der Arbeiter - , Bauern - und Soldatenräte der

bisherige RcgierungZvertrcter im bayerischen ersten Armeekorps
Scheid beauftragt worden .

Augsburg , 24, Fcbrua «. Ganz Augsburg ficht unter der
Gewalt des Arbeiter - und SotdatenrateS ; di « wich -
tigsten Gebäude , wie Bahnhof , Post und Raihati » sind stark mit
Truppen besetzt . Der gestrige Sonntag ist ziemlich ruhig ver »
laufen , gelegentliche Absperrungen fanden statt . Die Straßen «
bahnen dürfen nur bis S Uhr abend » verlebe »». Di « büruer »

/



owomBcn stns auf i Xa * t am die sozialdem ».
ratifche „ AugSburzer VolkSz. ' itiing " erscheint unae�indert , da -

neben unter Aufsicht de ? Arbeite . - und ToldatenrateS ein Nach .
richienblatt sitr die Bezieher der kürgerlichen Zeitungen .

In der gestrigen außerordentlichen Bollsitzung d- S Arbeiter
und ToldatenratcS wurde zum we ' teren Ausbau des Räte .
system » ein 1l ) gl - iedrigcr Aueschuß aus beiden sozialistischen
Parteien beauftragt , baldmöglichst Vorschläge zur Ucbcrwachung
der DeHörden zu machen ; alle Lfk ' ziere und reaktionär wirkenden
Mitglieder der höheren Dienststellen sollen baldigst entlassen
oder beurlaubt werden . Dre Vergnügungsstätten , Theater . KinoS
usw . sind geschlossen der Zugverkehr auf dem hiesigen Bahnhofe
ist unter Vorbehalt wicdu zugelassen . Nach den Mitteilungen
deS Arbeiter , und ToldatenratS haben die Rubestörungen vier
Dote und sechs bis acht schwerer Verletzte gelostet .

�
3 » mn diese Nachricht toirFlich zutrifft , müßte man die

Sabotage der Smdtocrordnetenwahien als einen törichten
Streich verurteilen .

Deutsche Ratiouaiversammluug
14. Titzung vom 24 . Februar lölg .

? uf der Tagesordnung steht an erster Stelle die erste eventuell
ßweite Beratung des von den Abg . Loebe ( Svz . ) , Groeber
( Z. ) , v. Pay er ( Dem ) und Dr . Ric ßer ( D. Vpt . ) einge
brachten Gesetzentwurf über die Bildung einer vorläufigen
Reichswehr , an zweiter Swlle die erste Beratung de » Snt .
Wurf » einer Verfassung für da ? Deutsche Reich .

Präsident Fehrcnbach schlägt dem Hause die Umstellung der
beiden Gegenstände vor .

Abg . Hanse ( U. Sog . ) erhebt Widerspruch gegen den Ein -
tritt in die erste Beratung des Verfassungsentwurfes , da er erst
am Sonutog zur Verteilung gelangt sei und ihm eine schriftliche
Begründung lehle . Die GcschäftSl . ' vdnungSvorsck ' rift , daß in die

e�ste Lesung frühesten » am dritten Tage nach der Verteilung ein »
ge' lreten werden dürfe , müsse besonders in diesem Falle strikt be -
vbachtet werden . Da » gleiche gelte übrigens auch von dem anderen
Gegenstände dcr heutigen Tagesordnung .

Nach längerer GeschäftSordnungSdelxitte entscheidet die Mehr -
heir gegen die Stinimen der Deuisänationalen und der U. Toz .
für die Zulässigkeit der Entgegennahme der Begründung durch den
Reichsminister des Innern Dr . P r e u ß.

ReichSminister des Innern Dr . Preuß verteidigt sichtlich mit

halben Herzen den En . wurf . Unter antwrcm sagt er : ES ist
richtig : man vermißt nicht mtt Unrecht , namentlich , wenn man den

augenblicklichen Zustand vergleicht , etwa mit der Stimmung beim

Anfang dcr Tagung in der PaulS . ' irche in Franlfurt , den großen
Schwung der Stimmung für die revolutionäre Versassung , aber
übersehen wir darüber auch ein Anderes nicht : es ist hier in

zweimal 24 Stunden hie vorläufige Verfassung zustandegebracht
worden — etwa » , wa » wir in der deutschen Geschichte noch nicht
erlebt haben , und eZ ist jetzt auch in ganz kurzer Zeit dieser Ent «
Wurf vorbereitet worden , wobei nur drei Punkte strittig geblieben
sind , von denen auch nur einer grundlätzliche Bedeutung hat .
Freilich , ich verkenne nicht , der organisatorische Grundgedanke
konnte nicht in klarer Eindrücklichkeit restlo » durchgeführt werden ;
«r hat Abbiegungcn , Ausnahmen erleiden müssen . ES
kommt jetzt darauf an , der Fortbildung die Bahn freizuhalten , dann

erfüllt das Verfassungswerl feine hohe Aufgabe . Die Staats -

g c w o l t l i e g t b e i m V o l k , da » ist der leitende Grundgedanke
der frei staatlichen deutschen Verfassung .

Einen geeinten , freien , nationalen Staat »ollen wir organi .

feren, aber nicht in nationalistischer Ablchlietzung . Wie einst
ie Vereinigten Staaten von Nordamerika in den Krei » der alten

Staatenwelt eintraten mit dem Bekenntnis zur bindenden Kraft
de » internationalen Rechts , so bekennt sich die jung « deutsche
Republik in Artikel 3 zur Geltung de » VolkSrecht ». und Artikel 63

weist auf den erhofften künftigen Träger und Fortbildner deS
internationalen Reckst » bin . den Völkerbund . Aber eine un -

«läßliche Borau Sscdung ist dabei : die deutsche Domokrati « kann
nür den Völkerbund begrüßen , der selbst eine wahrhast demo -

kratisch « Verfassung hat . der die Freiheit und Gleichberechtigung
aller ' einer Glieder ohne Rückhalt und Vorbehalt anerkennt .

Wir wollen keine Bürger minderen Recht « in untrem Reich , aber

wir wollen auch nicht Glieder minderen Rechts in einem Völker¬

bund sein . sSebr richtig ! ) Em umsangreiche » und nicht ohne
allerlei Komplikationen zu lösende » Ziel de ? Verfassungsent¬

würfe » ist die A r be i ! « te i tu ng zwischen Reich und

Gliedstaaten , di « Kompetenzabgrenzung .
Hier muß der Mmister selbst konsratieren , daß der Entwurf

Unbesriedigend ist ; in der Militär - wie in der VcrkehrSfrage

ist der PartikulariSmuS nicht überwunden worden . Ebenso gibt

Preuß selbst di « Mängel an . die dcr Umwanlstung der Bunde » -

ttaaten entgegenstehen und Ist auch von dcr Einrichtung deS

RsichSral » nicht entzückt . Im übrigen ist in der Organiiatron

der ReichSgcwalten selbst der demokratisch - rrpubli -

kantsche Standpunkt al « Leitgedanke rein und klar zur

Durchführung gekommen . Die Legislaturperiode ist

auf drei Fahre vorgesehen , kürzer al » bisher . Allzu kurze Legis -

laturverioden !chw. i <l >e. , die Stellung de » Parlament » gegenüber

der Regierung .
�

Neben dem Reichstag stellt der Vcriassung - -

. ntwurs den unmittelbar au , VollLwahlen hervorgehenden

R e i ch » p r a >i d e n t e n. Daß an die «Pitz « - me » siebzig -

millioncnreiches ein Präsident treten muß . bedarf Be -

gründung ( ?) . Nolwend ' g erscheint c # «nir . neben das unmittel¬

bar au » rein demokratischen Volkswahlen henwrgehenden Paria -

ment eine durch sieselbe demokratisckie �
Grundlag « «slAa�ne

starke Präsidentengewalt zu stellen . Da »

tarische Shstem verlangt ein solche ? Gleichgewicht der

Gewalten . . �
Der unmittelbare Einfluß , den da » Parlament ans Reale -

rung und Verwaltung ausübt , gibt dem Parlament selbst sein

friscke « polliischc » Geficht und ermöglicht die Auslese der Poll -

tischen Führer durch da « Porhment . Jnd�m Reick ' Sregi - rung und

den Entwurf der Verfassung dem Hohen

übergeben , legen sie die alleinige endgültige Entscheidung in Jhee

Hand . Leite Sie bei Ihrem Werk die Stinume de ? größten

Inneren SiantSmanneS unserer Vergangenheit , des Freib�icn
v. D t e i n : Fch kenne nur ein Vaterland , und da » ye >ß>

Deutschland . Dctha ' b tann ich auch nur dem gesamten Deutich -

land und nicht einem Teil davon mit ganzer S« el « « rgeben sein .

Nächste Sitzung Dlen » kag 10 Uhr : Reich »w«hrgeseß .

Sl�rvn� der Skadsverordnelenwahlen ?
Düsseldorf . 24. Februar . Wolff » Bureau mesixt : Die

Eladtvercrdnelen - Wahlen wurden durch bewafineieS

Einschreiten der Spartakisten gestört . PgrcitS am Sonnobend

abend veilangien bewaffnete Männer von einigen Wahlvor -

sichern d! « HcrauSgabe dcr Wählerlisten , e ? konnte daher in den

betreffenden Bezirken nicht mit d « r Wahl begonnen werden .

Gestern abend erschienen mit Gewehren und Handgvänaten be -

wafsnel « Spartakisten in den meisten Wahllokalen der inneren

Stadl und in den Vororten , nahmen die Wahlurnen ud Wahl -

Wen geevaltsam an sich und verbrämten sie auf der Straße oder

onrfcn sie in den Rhein . In mehreren Fällen kam es zu leb -

zaile : , Schießereien , wobei ein Fngcnlcur durch einen Luitgenschnß

chwcr verletzt wurde Da die Erstürmung dcr Wahllokale in allen

Stadtteilen fast zu gleicher Zeit losging , muß angenoinmen wer -

den . daß eZ sich hierbei um einen vorher festgelegten Plan der

jetzigen Machthaber handelt .

AvsffonS in M« kan7 N

Amsterdam , 24. Februar . Den „ Times " wird au » Heising »
fro » gemeldet , daß nach einem amtlichen bolschewistmben Bericht
in M o S k a » « in neuer Aufstand gegen di «

Sowjetregierung ausgebrochen ist . Tie Sozial¬
revolutionäre wollten die gesamte Regierung Lenin «
während einer Sitzung im Kreml gefangennehmen . Sie er -
hielten mit Hilf « falscher Papiere und durch Verrat de » Kam -
mandanien Einlaß . Der - Aufstand scheint jedoch durch außer -
ordentlich « Maßregeln der Bolschewistenbehörden unterdrückt zu
sein . SO Angehörige der Sozialrevolutio när « wurden verhastet .
darunter Frau Spiridonowa .

Gewerkschaftliches .
" " >>- »
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Die Schuhmacher gegen die Eewerkschaftsbureaukratle .
In drei aufeinander folgenden Versammlungen nahmen die

> m Zentralvcrband der Schuhmacher sverwaltungSstellr Berlin )
organisierten Schuhniacher Stellung . zu den Fragen während deS
Krieges und der heutigen Zeit . Emleftend gab der Bezirksleiter ,
stollcge Hamacher , den Geschäftsbericht für da « abaelaufene
Jahr . Di « Schuhmacher seien gezwungen gewesen , sich in die
Kriegsindustrie zu retten , und erst nach Einsetzung der Beklei -
düng » , und JnstandjetzungSämier . sowie der BetricbSwerkstätten
der Kommunen , seien sie zum Teil wieder in ihren alten Beruf
zurückgekehrt . Uebergehend auf die Lohnverhältnisse erklärt der
Berichterstatter den Ab' chluß de » RcichStarif ? für günstig . Mit
den Unternehmern zusammen sei ein paritätischer ArbeiiSnach .
weis in der Gormannstraße errichtet . Den Kassenbericht gab
Kollege Bendig . Die Einnahmen und Ausgaben der Haupt -
kasse belicken sich auf 33 135 . 70 Mark , die der Lokalkasse auf
34 564 . 10 Mark . Der Kassenbestand war am 31. Dezember 1917
23 002,18 Mark , am 31. Dezember 1918 23 036,26 Mark , der der
lokalen Zuschußkass « am 31. Dezember 1917 6208,63 Mark , am
31. Dezember 1918 6802,34 Mark . Die Mitgliederzahl ist von
1200 auf über 2548 gestiegen . In der Diskussion nahm Kollege
B o l l m e r h a u S da ? Wort und kritisierte in längeren Aus -
führungcn daS Verhalten der Gcneralkommisfion und der Berliner
AewerkschgitSkommiision . Auch in der SozialisierungSfrage
hätten di « Gewerkschaften versagt . Zu dem Verhalten der Ge -
wcrkschasten in bezug auf die Drbeitcrräte meinte der Redner ,
daß in diesen die Gcwerkfchafttangestellten ein « Bedrohung ihrer
persönlichen Existenz erblicken und sie daher bekämpfen . Di «
Wichtigkeit d«r Arbeiterröte für die bevorstehenden Aufgaben sei
aber groß , und deshalb müsse bei der Neuwahl zur Ortsverwal -

tung die Stellungnahme der Kandidaten in dieser Hinsicht berück -
sichligt werden . In der weiteren Diskussion verteidigten die
Kollegen Hamacher , Böhm , und S i m p s die Politik der
Gewerkschaften . Hamacher bezweifelte ein « SozialisierungSmög -
lichkeit der Schuhindustrie . Der erste Bevollmächtigte . Kollege
Hamann , sprach dem Rätesystem jede Bedeutung ab . Kollege
Dolly verteidigte sein « Propagandavorträg « für die Kriegs -
anl «ih « im DekleidungSamt und ging zu persönlichen Angriffen
auf Pollmerhau » über . Die Kollegen Wussow und Kraus «
ergänzten die Ausführungen deS Kollegen Pollmerbau » und dieser
selbst nahm noch einmal daS Wort , um darauf hinzuweisen , daß

durch di « bereits monopolisiert « Lederindustrie di « Schuhindustrie
leicht zu sozialisieren sei . Er empfiehlt folgend « Resolution zur
Annahm « :

„ Die Generalversammlung der Schuhmacher sVerwaltungS -
sbcllc Berlin ) verurteilt aufsschärsste die Politik
der Gewerkschaften , der Generalkommission
und der Berliner GewerlschaftSkom Mission

während deS Krieges und insbesondere vom Tage der Revolu -

lion bis heute . Nacktem der VollzugSrat der A. » und S - Rät «

der Berliner GewerkschaftSkommisston di « Poll - ugSgewalt über .

tragen hatte , hat sie unter Vernachlässigung ihrer� Machtsüllc
d « n Arbeitgebern geradezu in die Hände ge -
arbeitet , so daß die Srbeitcrrät « in ihren schon errungenen
Positionen fast zur Bedeutungslosigkeit herabgedrückt wurden .

Die Schuhmacher erblicken aber in der Fortbildung der

Arbciterräte die unbedingte Notwendigkeit zur Weiterführung
d«r Revolution und beaustragen di « OrtSverwaltung , sich mit

dem VollzugSrat zv' eckS Wahl von Arbei ' enräten für die Berufe ,
di « zur Zeit n cht teilnehmen konnten , in Perbindung zu
setzen . Da insbesondere die oben erwähnten Instanzen ihren
Hauplstützpunkt in den GewerkfchaftSangeftellten haben , lehnt
die Generalversammlung die Wiederwahl

so lcher Angestellten ab , die die Politik der

Gewerkschaftsinstanzen gutheißen und dafür
eintreten . "

Diese Resolution wirrb « mit großer Mehrheit angenom -
m e n. Bei der nun folgenden Wahl�zur Ortsverwal »
i u n g wurden gewählt : als 1. Bevollmächtigter Vollmers -
hau » mit 225 Stimmen <126 Stimm « » fielen auf Hamann ) ;
ferner wurden gewählt » um Kassierer Bendig . Schriftführer
Müller . 2. Kassierer B ö M e r t mit 278 Stimmen ldcr An -

««stell ! « Dolly kchisft 68 Stimmen ) . 2. Porsitzender « las .
fert , zu Revisoren Mattink , Hörtz , Holzgräfe und

Drasper , zu Delegierten für die BezirkSkonserenz V o l l -

m« r h a u » , Mattink , Wussow und F l e m m > n g. In
die SchlichtungSauSschiisse für Militär - und Zibilschubwerk wurden

gewählt Wussow und Neupert , in d « n FortbildungSschulrat
Hörtz .

Heber die wirtschaftlichen Verhält » tss « verichtete Hamann , daß
di « geforderten Lichnerhöhungen von der Lokalinstanz an den

ZentrnsschsichtungSauSschuß verwiesen seien , von diesem aber an
die einze ' nen De. riebe zur Verhandlung zurückv rwiescn . Nwlche
setzt im Gange seien . Hierzu liegt ein Antrag Böhm vor , welcher
besagt , daß nicht allein d! « Kollegen der rin . z« wen Betriebe , ion -
der » dt « Gesamtheit der Kollegen üdrr die eventuellen Zngeständ -
nisse der Unternehmer votteren sollen . Zur weiteren Erörterung
diese » Punk ! » « wurde die Versammlung vertagt

5ar ! sbewegunq in der Rohrlegerbranch «.
Am Sonntag vormittag fand im GewerkschaftSbanS «tue

außerordentlich stark besuchte Branchcnversammlung der Robi -

leger und He' fer Groß - Bcrlin » statt , di « zu einem neuen Tarif -

bertrag Stellung nahm . Dieser Tarifrntwurs sieht einen Stnnd - n -

lohn von 8 für Rohrleger <Msn ! eu, « ) . 8,85 M. kür Hilf »-
inontrure und Innggese/len im ersten Iabre nach der Lehrzeit ,
2,75 M. für Lehrlinge und 2,70 M. für Helfer vor . Die wöchent -
liche Arbe ! lS - eit darf 40. ' 4 Stunde nickst Über ' ckreitcn . Uebcr -

stunden müssen In der nächstfolgenden Woche abgezogen werden .

Entlassungen dürfen erst nach Reduzierung der ArbeilSzeit bis auf
30 Stunden vorgenommen werden . Bei außerordentlich ickimutzi -

gen Arbeiten soll ein Zuschlög van 50 Prozent sowie hie Wasch -
» » ? Repnrntnrkostcn beraütet werden . Bei Ueberstnndcn van dcr

8. bi , 10. Stunde soll ein Zuschlag von 50 Pkozeiit darüber und

für SonntagSarlmit ein solcher von 100 Prozent gezahlt werden .

Der Entwurf wurde von dcr Pcrsammlnng mit einigen Ergän -

ziingen einstimmig angenommen . Tic AiiSfilhmngen de »

Brnnckieiileitrr « Kollegen Kraetz . der auf die große Wichtigkeit der
Ärbeiterräle hinwies , fanden lebhaften Beifall .

An unsere Postabonnenten .

Wvr machen darauf aufmerksam , daß di « Zustelluna der

„ Freiheit " durch di « Post nur dann pünktlich mid reael -

mäßig erfolaen kann , wenn die Postbezieher das Adonwe »

mcnl rechtzeitig
bei ihrem Postamt

aufgaben , bzw . erneuern .

Bei Bestellung des PostabonncmentS an die Expedition

übernehmen wir keine Garantie für pünktliche Zustellung .

Die Erneuerung des PosiabonnementS muß spätestens

drei Tage vor Ablauf jedes Quartals erfolgen , Sdeuanmel -

düngen auf Postbezug können jederzeit stattfinden .

Verlag und Expedition „ Die Freiheit " .

Die Besetzung des „ Vorwärts " .

. Da » Gericht hat gestern in den sogenannten Vpartacku »

Prozessen da » erstemal eine größere Anzahl von� Strafsachen

zusammengc - faht , die eine Einheit bilden , um unnöiige Wieber -

hotun . gen zu vermeiden . Vor der 10. Stra flamm « ! : des Lant »

gcvichts I hatten sich
'

gestern t>i « Angeklagten� Paul Schulz .
Willi J ' aeckel . Johanne » . Kugelann , Karl Buja - ,
kow » ki , - Walter S « gor , Emil Detlmer . Kurtz - �

Thiel « , Gustav Zander , Gustav KaminSkP
luind Adolf Jankwitz , die sämtlich zur „ Vorwärts " - De »

fatzung gehörten , wegen Ausruhr usw . zu neranpvorten
Samtliche Angellagien — irrst einer Ausnahme Mitaliedar

der ' Unabhängigen Sozialdemokratie — bestritten , sich unbcsnat
einem beivafincten Hansen angeschlossen zu haben in der Ab .

sieht , Widerstand gegen di « Staatsgewalt zu leisten oder GetvaV -
löst igle item zu begehen . Der Angeklagt « Kugelmann z. P
h iest die Besetzung des „ Donwärt ?

'
für ein « Angelegenheit

der Berliner Arbeiterschaft , die nur die beiden pol »
tischen Parteien etwas anginge . Und erst als Scheidcmann sein «
Anhänger ,u den Waffen rief , hielt er es für seine Pflichi , den
. Vorwärt » ' , der ursprünglich das rechtmäßige Eigentum der ra -
diialen Berliner Arbeiterschaft war , zu verteidigen . Buja -
k o w S k i al » grundsätzlicher Gegner de ? sozialistischen Bruder -
kriege », hat sich lediglich als Verinittler betätigt . Er hat schon am
6. Januar in Ge- meinschaft mit Hauptmann v. Beerfelde
in der Reichskanzlei ein « Verständigung mir den VolkLbeauf -
tragten zu erziel «» versucht , zuletzt noch am Freitag di « „ Vor -
w' ärt «" - Befatz ! nig zum Niederlegen der Waffen beeiniflußt . Durch
den Angriff der NegierungStrnppem sind dies « Versuche zunichte
gemacht worden . Auf Antrag de » Verteidigers Dr . Wemberg
wurde in dieser Sache Herr Hauptmann v. Beerselde
als Zeuge vernommen . Er hat am 6. Januar versucht , bei
Eberl und Scheivemanm seinen E' - nsluß gellend zu machen , ein «
Verständigung zwischen beiden Partoien zu erzielen , ist aber
mit dem ihn auf » tiefste empörenden Eindruck hinweggegangen .

daß die Regieennz keine Einigung wollt «. Den A. naeklaat ' n Du »
jakowsli hatte er mit hineingenommen , um der Regierung
Gelegenheit zu geben , einen . Spartakisten " persönlich konn « » zu
lernen . ,

In seiner Anklagerede betonte der Staatsanwalt die ?»
mal stark die politisch « Bedeutung diese » Prozesse », ohne sich jedoch
zu einer objektiven Würdignn . z der revolutionären Ereignisse auf .
schwingen zu können . Die von den Angeklagten geschilderten
Grausamkeiten der Regien ' . . gZtruppen in der Dragonerlaserne
suchte er durch die Erbitterung der Soldaten aeaen die . S p « k -
t a k e l l e u t e" zu entkräften . Da » Mindeststrafmaß von
6 Monaten könne bei keinem Angeklagten in Frage kommen e r
beantragic St ■. r e n von 8 Monatenbi » z u einem
Jahr und drei Monaten Gefängnis !

Rechtsanwalt Dr . Weinberg betonte in feiner ver -
teidigungSrede wieder die Schuld der Rcpftrnng an dem Blut -
vergießen . Den Ausdruck des Staatsanwalt « „ Spektakellenie " zu¬
rückweisend . beruft er sich auf da » Urteil de ? Kultusministers
H a e n i f ch . der in einer Erklärung über den Primaner Lieb «
knechi wohl von einem intellektuellen Fehle » spricht , aber nicht
von einem sittlichen .

Dr . Rosenfeld protestierte gegen die enorme Höhe de ?
vom Staatsanwalt empfohlenen SirasiiwßeS und berief sich dabei
aus einen Artikel de « Redakteurs Paul Block im . Berliner
TazeMatt " , der die Richter vor Sb ' chreckungSstrasen warnt und
empfiehlt , mehr politische Ueberlegung nach Moabit zu impor -
tieren . Auf die vom StaatSanwoll angeschnittene Eigentums -
frage de » . Vorwärt » ' eingehend legte der Verteidiger die Eni .
wtcklungSgeschtchte des Parteiorgans der immer als radikal be -
kannten Berliner Sozialdemokraten dar , wie nach dem Tode
Bebel » und Singer » , Leute zufällig Firmenträger
de « . Vorwärts ' wurden , die sich bei der Spaltung der Partei
auf die Seite der RechtSsozialistei . schlugen .

Auch dcr letzte Verteidiger Liebknecht protestierte gegen
da » Herabziehen dcr au » idealen Motiven entsprungenen Be -

wegung durch die Bezeichnung de « Staatsanwälte » mit dem Au » -
druck . Spektakelleute ' . Durch dieie dauernde Verhetzung und
Verbreitung unwahrer Nackrichten ist »« zu den explosionsartigen
Ausbrüchen gekommen . Statt auf die Ursachen de » Konflikt »
einzugehen — der Verteidiger wie » auf die lange Dauer de »
Krieg « ? hin — wurde gegen die Leute gehetzt und nach Gewalt
gerufen . E » Ist nur zu erklärlich , daß sich der Zorn d«r Arbeiter -
njassen gegen die Presse richtete , die sie so lange auf da »
schmutzigst « bekämpft und belogen hat . — Er sowie die beiden
anderen Verteidigex beantragten Freisprechung sämtlicher An-
geklagten , evtl . nicht über da » Mindestmaß hinauszugehen .

Das Urteil de » Gerich ! » lautete für S ck u l z 10 Mo -
nate . für Jaeckcl und Kugclann je 9 Monate , für
BujakowSk - , Segor , Deitmer , Thiele . Ka .

mlnSkh je 6 Monate , für Zander und Jankwitz je
8 Monate GesängniSI BujakowSki , Segor , Tettmer ,
Thiele und KamtnSky wurden auf Antrag der Verteidigung an »
der Haft entlassen .

Achtung ! Arbeiter « und SvldatenrSte der ! l . E . P . D. !

Am Dienstag , den SS . cssbrnar . nachmittag » S Uhr .
findet ein ? FraktionSiitznng her U. S . P . D. - Arbeiter , und
So ' datcnräte im Hcrr «nhausc . Lcipzigtr Ztraße , SitznngS -
sllal , statt . Es wird zahlreiche » und pünktlickics Erscheinen
erwartet . Ter Fraktionsvorstand der U. I . P . D .

PeterSdorf . Malzahn .

Dazu ist Geld da .

In den Betrieben der Schultheiß - Brauerei A. - G. . Berlin , ist
vom Verein der Brauereien Berlin » und der Umgegend » um
Aushang gebracht :

Zritfreiwlllig «!

Der Verein der Brauereien Berlin » und der Usngegend Hai
in , «j „cr Sitzung vom 20. d. M — vordcheiitlich jcdcizcitigcn
Widerruf » — trichiossen , denicnigen Angestellten und Arbeitern .
die sich alß Zeitfreiwillige zu den aufgcstelltcn Sicherheh » - und
Schntziorniatioiicii gemeldet haben bzw . nocl ' melden , für die Zeit
vre vorübergehenden Einberuinng zur Dienstleistung an diese
Formationen freiwillig dl « Lohn - und GebaltS - bzw . sonstigen
Eintommcnbczilge weiter zu zahlen . — Wi « « ntgeaenkommend
Dazu tsk Geld vorhanden .



Groß - Berliner Arbelterräte .

£ Mittwoch , den 26 . Februar 1913 , vornntkazs 19 Uhr ,
findet im Lchrervereinshcms . Berlin . Aleranderplah . Broker
Daal , eine Vollversammluna der Grok - Ber «
!i n e r A r b e i t e r - u n d S o l d a te n r ä te statt .

TaaeSordnuna : Einberufung eines Zentral -
iongresses der Arbeiter - und Soldaten »
täte Deutschlands .

Alle Arbeiter - und Soldatenräte Brök - Berlins mit
iluZnahme der lommunalen Arbeiterrätc werden ersucht
pünk . lich zu erscheinen . Die Vollversammlung der kommu -
nalen Arbeiterräte wird noch bekanntgegeben .

Der Vollzugsrat
deS Arbeiter - und Soldatenrats Troß - Berlin .

gez . : Richard Müller , gez . : Paul Neue .

9 » « einem falschen LicherheitSbeamten wurde einem Ar »
Leiter bei einer Visitation die Brieflasche mit wertvollen Papieren
gestohlen . Wer näheres mitteilen kann , wird um Nachricht an
Hermann Zwar ? , Beusselstrahe 57 . gebeten .

„ Die Bcdentiing und die Bekämpfung der Geschlechtßkrank -
Helten " , lauter das Thema , über welche « am Dienstag , den
85 . Februar , abends 7�1 Uhr . der ärztliche Leiter der städtischen
Fürsorgestelle für Geschlechtskranke , Dr . Lebin , in der Aula der
Sicalschule , Boddinstrasic S4/3S , sprechen wird . Der Vortrag ist
mit zahlreichen Lichtbildern ausgestattet und für jedermann
( Mäirner und Frauen ) , unentgeltlich . .

Lehrer und L�irerianen aller Schulen , U. S. P. . Scnrina -
ristinnen und Seminaristen . Wichtige Vorbesprechung im

GewerkschaftZhaus « am Engclufer 15, 8 Uhr abend ? im Saal 10.

Soziltlistishe Studcntcnpartei . Donnerstag , 27 . Februar ,
VA Uhr , öffentliche Versammlung im Mommsen - Gymnasium ,
Wormser Strohe 11. Hellmut v. Gerlach spricht über „ Deutsch -
fcnidS Auhenpolitik bis zum Beginn und während des Krieges " .

Funktionäre des SicmenS - KonzernS !
'

Dienstag , den 25 . Fe -
brpar , nachmittags 4 Uhr , in der Flugzeughalle in SiemenSstadt
Versammlung der Arbeiterräte , Arbeiter - und Angcstellten - AuS -
schüfse , Vertrauensleute .

Turnverein „Fichte " . Lloch stehen de Abteilungen turnen in der

Gotenburger Straße 4: 2. Francn - Abteilung Montag und j
Donnerstag von 8 —10 Uhr ; S- Sckülerinnen - Abteilung Montag
wich Donnerstag von 6 —8 Uhr ; 17. Männer - und Jugend - Abteilung
Dienstag und Freitag von 8 —10 Uhr , S. Schüler . Abtcilung Diens -
tag und Freitag von 6 — 8 Uhr .

Oranienburg Das Gew' erksthnktskarwll Oranienburg hat
sich tn einer am 31. d. M. im „ Stralsunder Hof " stattgefundenen
Sitzung neukonstituiert . Der Vorstand setzt sich wie folgt zu -
sammen : Hohenstein , Stralsunder Straße 14 , Obmann ; Wtgener ,
Liebigstr . 14, Kassierer ; Strobel , Waldstr . 16, Schriftführer ;
Wilde , LisowSki , Schmidt , Revisoren . Die einzelnen Verbände
werden gebeten , die Zusammensetzung ihres Vorstandes , uie

Zahl der Delegierten und die genauen Adressen derselben dem

Schriftführer des Kartell » , dem Kollegen Robert Strobel ,

Oranienburg , Waldstr . 16, mitzuteilen , damit die Einladungen
für die nächste Sitzung rechtzeitig ergehen können .

„ LebevsmiSelkalender .

Verlm . MS Donnerstag in den Bezirken der 15. , SZ. , 25. , 82 .
und 244 . Brotkommission pro Kopf 125 Gramm Käse ; in den Bc -

zirken der 22. , 24 . bis 28. , 38, 39 , 40. , 43. und 197 . Brotkvmmission
und bis Freitag in den Bezirken der 23. , 29. , 33. , 225 . und 244 .

Broikommission pro Kopf Ä Dos « Wurstbrotaufstrich .

Tegel . SS gelangen zur Verausgabung - , a) in den Klein -

Handelsgeschäften auf Abschnitt 101 der Groß . Berliner Lebens¬
mittelkarte 100 Gramm Graupen für 9 Pf . , auf Abschnitt 105
400 Gramm Marmelade für 80 Pf ; b) in der Gemeindcver -
taufLsrelle auf Abschnitt 29 der Ionderlebeiis . milielk . ir : « für
Jugendliche 1 Vaka Morgentrank für 45 Pf .

Reinickendorf . Diejenigen unserer Einwohner , die noch im

Besitze eines Oelscheines sind , auf dem sie von dem letzthin ver -
teilten beschlagnahmten Oel nichts mehr erhalten konnten ,
werden gebeicu , sicg Dienstag vormittag im Verwaltungsgebäude ,
Zimmer 31 , mit ihrem Schein einzufinden , um Ersatz dafür in

Empfang zu nehmen . — Auf Abschnitt 112 der grünen Lebens -
mittelkarte gelangen Gemüsekonserven ( Spargel und Erbsen ) zur
Ausgabe . Sine Auswahl der Sorten ist nicht gestattet . Die
Konserven sind nicht haltbar , müssen sogleich verbrauch : werden
und wird keine Garantie übernommen . Auf je 3 Karten dürsten
2 Dosen entfallen . Die Ausgab « erfolgt ze ' nach Eingang und
wird noch bekanntgegeben .

NowaweS . Es werden bei den Kleinhändlern ausgegeben :
100 Gramm Grieß zum Preise von 10 Pfg . auf den Abschnitt 99
sowie 250 Gramm Marmelade zum Preise von 50 Pfg . auf den
Abschnitt 161 der Lebensmittelkarte . Me Ausgabe der Ware findet
vom Freitag , den 88 . Februar bis Sonntag den 2. März statt . —
Die Ausgabe neuer Milchkarten an die Empfangsberechtigten findet
gegen Vorlage des Milchausweises bzw . des Bewilligungsschreibens
in der Priestcrstr . 81 an folgenden Tagen von 3 —1 Uhr statt :
Dienstag für die Bezirke 1, 2, 3, Mittwoch für die Bezirke 4, 5, 6, 7,

Donn - rStag für dt - Bezirke 8, 9, 40, Freitag für die Bezirck « 2 %

12, 13 , Potsdamer Forst , Babels berg und Bergstücken .

Aus den SrgauifMouen .
S. Srel ». Mittwoch , den 26 . Februar , abends 7 Uhr : Frauen - ' ,

lesen b - nd in der Schulaula Dresdner Str . 113 . Vortragende ?

Genossin Frau Dr . Wehl .
5. KrciS . Die heutige erweiterte Vorstandssitzung findet

umständehalber nicht Alte Schönhauser Straße , sondern Josty »

straße 7, bei Poirelcit , statt .
Achtung ? Hohen - Neuendorf . Mittwoch , den 26 . Februar ,

abend ? 7) 4 Uhr : OeffentlicheWählerversammlung
bei Klaus . Tbema : Sozialistische Gemeindepolitik , Referent :
Gemeindevertrcter , Genosse Klubig , Pankow . — Dienstag , den

25. Februar , Wablarbeitsemieiliiiig bei Klaar . Schöinfließer
Straße . Wahkbureau für die Wahl am 2. März bei Rührmund .
Als Kandidaten find aufgestellt : 1. Robert Fink . 2. Frau Ida Linck .
3. Georg Müller . 4. Frau Auguste Sachse . 5. Gottlieb Kiehc .
6. K ' . rl Strafen . 7. Frau Auguste Horsch . 8. Willi Heinz .
9. Map Großman . 10. Ernst Bülow . 11. Fritz Ruppin .

Cöpenick . Mittwochs den 26. Februar , abends 7 Uhr , im

„ Schweizergarten " WahlvereinZversammlung . Erscheinen aller

Mitglieder dringend notwendig .
Achtung . Frciheir " - Lcser ! Am 1. März übernehmen wir die

geordnete Zustellung der „ Freiheit " . WWW�WIWI
ersuchen wir alle „ Frcibeit " - L«ser , bis zum Freitag , den 23 . Fe -
truar , ihre Adressen in folgenden Lokalen bekanntzugeben : Für
die Dannnvorstadt bei Lehmann , Bahnhofsrr . 44 , für die Alt »

und Kietzvorstadi bei Joch , Kietzer Straße 1, und Ehrenberg ,
Elisabcibstr . 2. für die Köllnische Vorstadt in der Spedition »
Grünauer Straße 1 Außerdam können die Adressen noch bei

folgenoen Genossen abgegeben werden : Fritz Hcidrich , Borg »
mannstr . 18 . Aisred Rebe , Elisabethstr . 6, Wilhelm Matz ;
Grünauer Straße 33 ».

„ Freie Jugend " , Berlin - Lichtenbrrg . DienSiag , den 25. Fe¬
bruar , im Jugendheim , Dossestr . 24 , Gruppenve - ' ammlung . Be¬

richt aus der Rcichskonferenz .
Freie Jugend Friedrichshagen . MilNvoch . den 26 . d. MtS . ,

abends 7 Uhr , in der Aula des Gymnasiums , Schulsir . : Oeffend .
liche Jugendbersammlung . Thema : Jugend und Militarismus .

Verantwortlich für die Redoktion Al . sred Wielepp , Neukölln . —
Verlag „ Die Freibeil " G. m. b. H. . Berlin . — Druck der Linden -

druckierei und VerlagsZesilllchakt m. b. H. . Schiffbauerdamm 19.

liie�er iina
veMmiseli .

MMIM .
Direktion Wllfielm Kayssler .

yV Uhr ; Z. I M. : O* « ,
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Neu einstudiert .
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Pirek ». - Vicio ' Namowlky .

* mir : Der Mnlsr .
Mut vi ' och : Dcr BlnufuchS .
pnn ««r *ta7 : lie1 " KiSnljr

_ _

peuisches Künsüer - Theat
j Allabendlich 7l JJhf :
' Kaclsthelenchtmui
r Central - I heater .

Tsuhn Ole Rose von Stamhul
Doa' . sc! l . O: . CTnoJiu . . �r-üUc. tfi ,
* yiirr Die lustisen

Weiber von Windsor .
i . wukeiatu - Tbuter .

. . . . .Hannerl .

las Dreimäderihacs .
IT. Teil .

' Kleines Tmtor .

| g Uhr : »««riet ! « Jnceby .

s Komlsclie Oper .

nuhrtScnwarr�icniadel.
Custapiciuius . i

74 uhr . Die spinlscne Fliege

Iftetropoi - Xlieater .
r uhr Die Faschingstee .

fifi

" Neues Opcrettenbaus .
KcblUbaucrUamm 4a NordeniSt

JV Uhr: ßjä IseUMS SUSlPe
Ha' iast�TTicaier .

k uhr Die iinSsliaCea leben

icEler - fbsetci Clur . ouesbars

n uhr : Die orrßd Pause .

,r ' _ Inalia - ' l iiealer

JS Uhr : PolfSiSKeWirtsciiall.
, füBjias - «ta NolioBdcrtpUu .

Wo die Lerche alnrt .
Vheater des Weaten » .

Ts uhr ; Die lustige Witwe
"

Vvaliner - ' fneater

n uhr ; Geisha

6raf v. Luxemburg
Konc - 1 hea er

Uhr : D«» Oreimäd- rUiaii «.
" ' Waltialln - ' l tieaicr
n. uiir : Ausrust der Starke

Casino - Theater .
Lothnagei Str . . 17. Tä}ii/ ' ' «8Ubi:

Der Sct iajrer cter Spielzeit .
Das neue Berlinef Voii . sstäck :

Vater Knolle.
Dazu erstklasjiK « ätieziallsit .
Sonnt . Stuhr : DI« w. m« Uiine

Wintgrgartsn
tÖKlich y' u Uhr

Srarl�t�orsteiluas

Eintritt frell �
V Lieban - Raharett =

5 Künstler - Diele Z
Taubenstr . 3d. ®

■ Ab 4 Uhr : Orchester
von 6 —7V Uhr :

I das grolle Programm .
I Ab 7S Uhr : 1 anz .

t CtMnn' iü' i ' r Tu, UIm. IoH».
Schcioliili. Ftii -CeMck,

II.

HETMPOL
Hlirttt
Belirenstr . 53- 5S

Dir. Alex Braune .

flnnsl Tisctiler

Albe Roth

NormaAFernaiKi
Lnnzigs ? —

Dugson

Otto ür
irfl

Kurses Q»»t ?plot der
Alexandra

Müowanowa

Vorzüzlichc Küche .

Kleine Anzeigen

Harmenium .
mit einKebauiem SpleKipparai .
auch ohne Notenkenntnisse
spiclb . fiS 1M . Sslonh &rmoniuin
975 M. . Patontha « monlum 245 M.
KarLüonluui - SpJelapparat m. 500
Noten 95 M (cv. RatenzahlBtic ) .
Lierser & Co. . Oranionstr . 166.

Privatverkauf III. Etz .

�itarrazithera
mit Untcrlcffnote « 28. - -> jroCc
C- akkordias 38 . — ( Ladenpreis
ca. 50 . —bis 66�- ) . MandollMB ,
( iltarron 45. —. erstkla *«. SS, —.
Kon�rüaute 125. — fais 145, —.
Schülervioi . ' oen 43. —, Konzert -
selwen mit Ctui M, —, Könstlor -
vlolino 143. —. Unterricht 8, —
Monatshonorar ( lOstDndlge
Schoellkurse ) .

Ernst . Oranienstr . 166. III»

Piatina
Orumra II) Mk
Hold kiult Trau
BldcherstruCe 40.

Zabngcblsse .
Linke .

Piuno
oder FMgel , wc, meS Hari
MSNklUt , laut ! & äj a ü) t*
fthmeiö er,�iidjwcr r uju
�re�anciedot exi>c:eii.

M « «
Stenograptiie . Masohin ©-
f. chrciUfr. i . Buchföl ' ruae
lehrt grfiudlichsrKaujmfln -
ni-' . che Privatscbulc Seil ,
inh. uastav Jahn , Bfl-
lowstraß « 29, Hochbahnh .

Oorfeilhofle

Gelegenheit !
10 000 Dosen

Schuhcreme mltSOOramm
Inhalt ränmnaeshalber zur
Hallte des Wertes thiuirebeit .
20 PI. ) Richard KrBmer ,

Berlln - Llchterfelde - Ost . Jung -
{ernstiee 39.

erbrantnio nuh skfrcinug
Hnlbinntiet ' schrttl hr> (nrrtenftv -
lofen Sojiail -: iuii5 : für lostol « it.
aeiititic 92(ii !itl ' ut tut Sii nc de»
ftiirteite , hrrSewauiefiisteli und
iudwisuellrtt g. ' lblideftimnmiifl .
Mit Vel' rä en htm: P. Nemuk,
Sl�oMilif ) «. a. 2oifoi er . Iontou ,

L. Tellloi . C Se Mnguet,
tiimmcnliiit « u «.

Brei ? ti >N. Pott » retdj . Lr. 7. 50.
t>erteil . Lr. H. 7S. "Brefotnmmfr
tKrittibtl (odcitled R. Streß -
mann , »lest r euburg i. Wien,

crtilcßhiitte rede: : 2Ä7.

Achtung ! Achtunn !

Oberschöiieweide
die Spedition der

. Freiheit ' befin et sich
Bismarcks ) raße 26 , II

bei Kanl .

Stosa Luxemburg
Sari Liebkaecht -

Sedäcf taisheit

der „ÄlttiouM
Mit vielen Arbeiten der

Crmordecen .
Preis Mark 1. 60.

Organisationen und Wieder¬
verkäufer hohen Rabattl

Zu beziehen durch den Ver¬
las der

„Aktion * Bln. - Wilmersdorf
Neuhinzutretenden Abon¬

nenten M' ird das Sonderheft
unberechnet geliefert .

SlememsttUt
„ Die Freiheit ' wird den
Lesern vom I . März ab
durch Boienfrau zuse -
steilf . Die Spedition be¬
findet sich Wattstr . 13.

bei Nowottny .
Llubknsclits PoilltKrienphoIa -
zraphlc dir den Verkauf in
Versammlungen . 50 Stck . 2. 75,
Wilhelm . OlUchineritraBe 35.

Vertlkow fast neu zu ver¬
kaufen , KoloniestraBe 120.
l . Oueriab . bei Matthe . ,

Eckrestaurant , mtge -
ker. d. kmiikhcitshalber verk .
El-crl . Alvenslebciistrnsse 6.

Reizende
Sehfafzlmmer . Speisttilmmer
mit Rindledetsofa . Kflche. An-
kleldesclirank . Verseil , elnz .
Umbatisofa . Chaisclonzue .
Bettitelle , eichene « Büfett .
Schreiblisch . Waschtoileite ,
Trumeau . Teppiche . Feder¬
betten verk . oft Teltz , Köpe
nickerStr . 154,4. Kta. Verkauf
an Privatleute . Händler verh .

Oertnnfc flukcvft hlUin nller -
d Sardinen . Diorei . Poniercp ,

Ztt-teard. , TilNdelidetr , Ditvett .
»etien, Ttschdetken, an. t. f«!! neue
T-vvidie . !5elidorfcaer , Läufer -
Neffe. Tiepphecfrn . la » eithctfcit,
!>eherl' eil ?n. ffrieds Selegetibeil «.
verläuft , PrluzeNiir . 81« lMvtitz -

« nnfe Schcllatl . Aitnt «.
Artchert-facke, alle Sorten . lauft
flelufie Mengen. Wertstätvn
«ufiav Söhm. Urbanftraha St.
Asri�ntav b- 93.

Landrichter . auScrdienst -
liclt . Kechtsbeistana in a len
erdenklichen RechtsfSllen .
CerichtsvnriretunE , Eincaben
usu- . Berntunsc kottenlos .
Lothringer Str . 47. MOller -

•rr . 17«.
553bcifrc5lt

SNjed «nnann. kleinst « Anychlun«, .
bequemIteAbzablung . grStzte Z�ick.
sld t. Sin�elne Möbekstüde q«b« de»
r?ilwi ! igstab Arte<isanle : h. nehme
in Zahlung . Bei varzahuna de.
deutende Pret «ermSkiguns . Land.
w hr. Mülle ist ake l. eine Treppe.
Bücher , tme umfangreiche
Büchorsummlung , bcsichcnd
aus griechischen u» römischen
Klassikern , BühncBwerkcn .
phüosoph . Werken . Erzäh¬
lungen uav . ist prelsvort im
einzelnen , unter Berücksichti¬
gung besonderer Wünsche zu
vc i kaufen bei Hermann Glesa a,
N 37. Saarbrücker Straße 7.
II. Quergebäude IV.

Glesrante neue Herren¬
stiefel 45 für 95. — M« Ball -
schuhe echt Wildleder 38 32. —
Mai k vorkauft Seidel , Dres¬
dener Straße IIS. 6 S Uhr.

Musik ' - Vereinigung sucht
Blftscr , Restaurant Kolonio -
straBe 21.

Zu verkaufen :
Eine Kücheneinrichtung . Klcl -
derspind , Koraode , Tisch und
2 Bettstellen . W. PeUint , Osten ,
Qoßlerstr . 15. Querceb I Tr.

+ Hon; ößpatiL aJLg
MclBner Si-stUot ®

MBBflelstriSp�nÄ
für haut - , itiarn %Gcsdtlecbc »-
u. franenleiden uerv . SchwÖchc
Spei' . veraltFalic bei schneller .
sich . u. scbrnersl . Behandt . ohne
Berufs. -. törung , - Ausk. kosteul .
SprechstJO - Uo- S Sount 10- 12

Soeben erschieneo :
Oer kommunistische Aufbau
entbalteud : l. Die Zukunitszlnle dos Kommuoiaxuus . Von

Julian i' .o rch « rdt
Z Der praktische Komnsunisinus der Qegca -

vart . Von Hans Berliner .
Preis hü Pftunisc -

Bostellnnfea sind zu lichten an:
Verlofidtt ixiihimliü . JÜUU BOUHirüT. SMi-Liditirflki «, Ka�rtih. L
VViedarverkäufer erhalten Rabatt u. werden überall gesucht

Zeitungsfrauen
werten noch in nachstehenden Speditionen eingestellt

ö e r l t n :
<0 1 e r I ch « e r , Eiischiner Stialt IC,
2 d) 1 1f b a u r r b a m nt 10.

c n u f r , Lo i: mfleaße U.
Petersen . FleuSdurg r Li rare 24.

NirSerschöneweiös :
Eehassrantq Tetuasncjie ä

Lichtenberg :
« » gel , ttiKlnt . !S,

Cbarlottenbo . g :
Lorenz , Sitollfi». de.

Steglitz :
M& ua »

OOO�OCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
o
o

„ DasTestament "

und hunderte Opfer lebten noch , wenn die Presae
den ihr unterbreiteten abeolut neuen Gedanken
auf Seite 93
des Buches
gefördert statt unterdrOckt hätte . Verfasser
und Salbstverleger A. Anwander . Berlin W 97 .
bittet um Errichtung von Aualleferungzstellen
und um Partienbeziehar für Großbetriebe bei
hohem Rabatt für Arbeiter , Bauern . Intellektuelle ,
Land - u. Soezoldatsn , für Frauen u. erwachsene
M&dchsn . 156 Sertan . Mt. . 5>3£( 1AitaBrare &nstU )

- (« Spezial - BehaudlnDg 4
von Gesclilechts-, Haut - u. Harnleiden jeder Art

bei Männern und Franen . HamrShrenausfIBsse , Syphilis ,
Mandausbrüche , Flechten . Belnleidrn . Mannesschwäche ,

Nieren - , Blasenteiden usw. nach
Primtrirrt Dr . Hermann « tr ' oigrtlch », ( ittkssra fla ' lverftkrti
möglichst schnell , schmerzlos , ohne Operation u. Beruis <törunt .
Auch Anwendong der wissenschaftl anerkannten u. glänze mf
bewfihrt . klinstl . Höhensonne . Auf Wunsch Sanabo - Rehandl . i

nif »Psisi?ni8?mmstt. 4Z. I �. « hsÄ�s��
Uli . Ulli HJIÜ1 ioftkä FmdlltlltlraBa Sonnt . v. ia - II Uhr vorm .

iGOOVKrCOeWOOO & ' OttGOVOCWWW

PIANOS
Adain . Hanzstr . 10

große Auswahl gebrauchter . In eigener Ropa -
faturwerkstatt wie neu hergestellt , sowie
neuer Pianot , Panzerplatte , wt- iße Filze .

Kupferbespaunuu� 1800 Mark .
Klavierstimmer Adam . MBnzstr . 16 .

"y-

Herausgeber : Karl Tchueidt .
Str . 6 ertcheinr heute . — IR . m lete den Letiaritlel ;

# sr Mlfchllldlg ßß Kurl Eisaers

Ermordupg im
Für ZeünngohSudlcr hoher ZZerdtruft . — Vrets 1 « Vf.

Verlag der Tribüne » Serlin , Zimmerste « Sb .

v « n Sesehieehts - , Haut - a . Harnleiden
Jeder Art bei Männern und Frauen , spez . Veraltete <ChrO -
Hlschr ) Harnleftwn u. Austiflsse . nervöse Schwäche
usw. . Ellfllci " "
Licht - und

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Eä . tZlvhaüseS . Kur C n. CieenesKur - Bad fi. r cltsii isci e und
medizinische flauer . Ohne flerufssiörunz . Qutiennte üäumc

Ihr Oamen und horren .
Aerztlich geleitete Heilanstelt -

Löser , HOnzstr . 8.

spez . veraltete <chro -
_ _ _ _ _ _ _ _ _oen u. Ausli "

Itrlich - hata - Auren . Blut Untersuchung :
Musen - BehonJiunsr . Quecksilber

Sozialisten ! Kommunisten !

Lfftktlilße Nolksütrslinmliill !,
Dienstag » 25 . Februar abends 7 Uhr

im Volkshaus Charlottenburg » .
Nosioenstrahe 4 .

Lenin gegen Marx !
Referent : Franz Pfemfert

Freie Aussprache ! Der Einberufer
I . A. : Sksiobaus .

Kommunistische Partei Neukölln .
Am Diensstag abendS 6' / , Uhr

( Öffentliche Versammlung
in der Vereins - Brauerei Hermannstraße .

Thema : Die Politik der U, S . P . D. « n » »ie .
Kommunist « » » .

Der Propaganda - Anösch� .

Sevtscher Mekallarbeiler - Verband
8Z3S .

uottcke Arbeiiev

mit sroEsen Bekanmcnkrcisen unter Arbeitern

in allen industriepiätzsn aisVsrtralar
für leicht verkäuflichen vornehmen Artikel

bei gutem Nutzen eesuebt

Gustav Voigemann , Berlin 3W 47
Hazelberger Straße 52.

Sie persönliche Schuld Wilhelms !!.
« n zeitaemäii - r Nillfhifik.

An. M i,.7 caljtittthiicie : ; üdinft iperbca nllc Jict for mid
arrtünm - »ufamuieiifitftellt , aus reuen ine urrföniiitfe
Sd. ' UlD WUhciniS ff mit uiiivfdel!eftf : cher tk' slimnilheil
lleiuoraeail — J- de: I>ui ; che louie dt- ie» Wer: b fisen ! —

P>- ; z 3». 8 . -
C- S». tärambo , SaDncbfPg (Tachjer�- Mebitazeu) .

Spezial - Arzt i Cchsehieaatsleidsa
»pea: . veraltaie , bartuücklso Hararühreii - Auafiüsse . Gesciiuür &.
Austcblaz . Mundauibriieh «. Mannes�chwSche . ( iecen Syphlib
cicenö tleilmctlibde verbundeji mu Salvarsan *>Kurea . ürin -
Blniaulcrsuchjmgen . itu erbten »». ältesten Knr-histltiit voti

Sfiiiii' .; Nur RoscnÜialer Pralle 69- 70Mir « BiMatSr öölilUI . Äm Ro5eiIthaicr platz .
jBeäitkUBowieü Ä- J. irS . SasaU X Kcpiat « P<uaetuiämMv

Achtung ! Achtung !
Mlttwoeh . den ZV. Zedniar ISIS , nachmittag » l Uhr »

Gürtler - Nersammluug
im Vaioarbschastshau », Engeluser 15.

Tagesordiiung :
1. Berich : über die Verhandlungen betr . de »

Kollektiooerirages .
S. Diskussion .
8. Branchenangctegenheitc ».
A Verschiedenes .

Zahlreicher Besuch wird «rwarta ».

Mittwoch , den SS. Februar ISIS , abends 7 Uhr :

Branchen - Versammlung >

aller Auszugsmonleure und Helser Bertis
im Vatzenholer Bl - rpalast , Friedrichstr . ISS .

Tic D�zesardnung wird in der Versammlung da «
kannigegepen .

Tie Verirauensleute der gesamten Tiienkonsiruk »
tionc� und Fahrstuhlbranche kommen am gleichen Tag »
im selben Lakai um S Uhr zusommen .

Dte wichtige Tagesordnung erfordert das Er »
scheinen jedes «inzsinen Kollsgen .

Mittwoch , den iE Februar ISIS , abends 7 Uhr :

Versammlung
aller Arbeiter und Arbeiterimien der Wageu »

und Äarossericfabrilen
ü> Haoerlands ZestsSlea , Reue Fricdrichstr . Zi�

Tageeerdnung ;
Bericht über die Derhandiungen mit dem Schutzverdand

für das deutsche Wagenbaupewerbe .
Da » pünkUiche Erscheinen aller Arbeiter und

Arbelterinnen ist dringend crsa . derlich .
Di » Ortsverwaktungen .

Trlltsihtr 5iilhbisSkr -!Stt!ili !!ö. ZstzlsitSt IM .
Kurtoubranche .

» o « aerStaa . » nt 27 , Kedruae . utufiamutgO 5 Hin , Na
Sdniahitbttfchea rtiec :zvmuustuiu , ll : iied«t : jir . S7. S6:

Brüllchellyersammlung
nOtr i. d. �erL lUrumrirrum . , ' ilafifiir ; ««. , Jtnrtominrm . ,
>BJrUiinW - u. ??nMch«ch »«I - iverrtcdcn drf . ' ia anilglieöc . - .

Sa »et ort , au n» : I . SetidJt »ei Siöuvteuwlmr . ti . 3. iSnhieliiev ' iraudienlcniinitiioa na » ShujltePct zur Ccrspciaialua « i
i. Srnnienanflelej enddien . "

gmjahlrchs « Uquch «stacht « e CftUeOMtaa� y

f
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